
kirchgemeinde buchholterberg
Kirche die lebt und belebt

«Räume des Glaubens»

liebe leserin, lieber leser

Kürzlich haben die  Konfirmandinnen und 
Konfirmanden ihre Konfbilder ausgewählt. Auf 
dem Bild einer Konfirmandin ist der Eingang 
eines Hauses abgebildet. Die Türe steht ein Spalt 
weit offen. Alles ist eingehüllt von einem warmen 
Licht der Abendsonne. Das Haus mit der offenen 
Türe verglich die Konfirmandin mit dem Glauben: 
Glaube ist für sie ein Ort der Geborgenheit – er 
ist wie ein Haus mit einer offenen Türe. Mich hat 
diese Aussage sehr beeindruckt. Da hat ein junger 
Mensch etwas sehr Wesentliches vom christlichen 
Glauben wahrgenommen und verstanden.

Ja – liebe Leserin und lieber Leser – Leben gedeiht 
in «Räumen», in denen der Mensch ganz Gott 
gehört. In Räumen, wo er abgegrenzt ist von den 
Normen und Vorgaben der Welt. Abgegrenzt 
von den vielen gesellschaftlichen Zwängen 
und dem Druck des Alltags. Es sind Räume des 
Feierns – etwa der Feier des Gottesdienstes. Es 
sind Räume, wo Gott in der Mitte ist. Orte, wo die 
Götter des Konsums und der Gier nicht nach uns 
greifen können und dürfen. Es sind «heilige» Orte. 
Hier wird etwas an uns und zwischen uns heil. 
An solchen Orten werden Türen nicht zugeschla-
gen, sondern ein Spalt weit offen gelassen. Da 
fällt ein sanftes Licht auf die Mauern und auf die, 
die in ihrem Innern wohnen. Hartes wird weich 
und Kaltes warm. Hier finden Schutzlose Schutz. 
Stumme lernen reden und Blinde sehen. In diesem 
Haus werden die Sanftmütigen, Barmherzigen 
und die nach Gerechtigkeit dürstenden glücklich 
gepriesen. Den Trauernden wird Trost zugesagt. 
Hier gelten andere Gesetze, als wir sie tagtäglich 
sehen, hören oder selber erleben.
Wir Menschen brauchen konkrete Orte der Hoff-
nung, wo Hoffnung geboren wird. Wir brauchen 
Orte des Glaubens, wo uns zum Glauben ver-
holfen wird.  Der Glaube ist nicht einzig in einer 
Überzeugung beheimatet. Er wohnt nicht allein 
in unseren Herzen und unter unseren eigenen 
Dächern. Er braucht auch Orte, Zeiten, Symbole 
und Gesten ausserhalb von uns selber. Der Glaube 
braucht konkrete Orte der Erinnerung. Darum 
gibt es die Kirche und die feiernde Gottesdienstge-
meinde.

Am Ostermorgen werden wir dieses Jahr zwei 
Gottesdienste feiern. Der Erste beginnt um 6 Uhr 
und soll uns an die Bedeu-
tung von Ostern und an un-
sere eigene Taufe erinnern. 
Der Zweite ist traditionell 
und beginnt um 9.30 Uhr. 
Sie sind herzlich eingela-
den. Gönnen Sie sich einen 
Moment, wo Sie ganz dem 
dreieinigen Gott gehören.
es grüsst sie P. Käser, Pfr!
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«Seit 50 Jahren an der Orgel in unserer Kirche!» Interview mit Jakob Oesch

«Im Innern deines Tempels, Gott, erinnern wir uns an deine Güte.» Psalm 48,10
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So. 01. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Gottesdienst mit taufen und anschliessendem apéro mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus dem Jahre 1999. Kollekte: «Blaues Kreuz», Bern

So. 08. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. h. held
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 15. März: 20.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. h. rellstab
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 22. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
Kollekte für: «Waldenserhilfe» Bern

So. 29. März: 09.30 Uhr Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Familien-Gottesdienst mit abendmahl & agapemahl – speziell auch für 
Kinder und Eltern von der KUW 1 & KUW 2. Kollekte für: «stiftung Gott hilft» Zizers

Fr. 05. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand   Pfr. P. Käser
hinweis: Palmsonntags-Gottesdienst in neuer Form – mit alten und neuen liturgischen 
Elementen. Kollekte für: «Gebet für die schweiz» Wangen 

Fr. 10. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand   Pfr. P. Käser
hinweis: Karfreitagsgottesdienst mit anschliessendem abendmahl.  
Mitwirkung: streichquartett (h. U. Wenger) & Querflöte (a. richard; Orgel: Jak. Oesch.
Kollekte für: «Glaube & Behinderung, Pfäffikon» 

So. 12. April: 6.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser u.a.
hinweis: Früh-Gottesdienst zu Ostern. Osterfeuer vor der Kirche. anschliessend litur-
gischer Gottesdienst mit dem hineintragen des Osterlichts in die dunkle Kirche. 
Erinnerung und Erneuerung der eigenen taufe u.a.
ab 7.15-9.00 Uhr: «Osterzmorge» im Kirchgemeindehaus.

So. 12. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Ostergottesdienst mit anschliessendem abendmahl. 
Kollekte: «Vereinigte Bibelgruppen (h.J. Baldinger), Zürich»

 So. 19. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. B. Weber
Kollekte für: «LEa: Leben erhalten & annehmen» Dürrenäsch

So. 26. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: abholdienst (siehe s. 2). Mitwirkung des «Sunnsyte-Chörli».  
Kollekte: «Verein für Familienschutz des amtes thuns»

So. 03. Mai: 20.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
Kollekte für: «Protestantischer-kirchlicher hilfsverein des Berner Oberlandes»

ANDEREVeRansTalTunGen
 WANN WAS W0

di. 03. März: 11.30 Uhr seniorenmittagessen Kirchgemeindehaus     
mit bildern von Hans Grimm.  alle seniorinnen und senioren ab 60 Jahren sind herz-
lich eingeladen. Bemerkung: Bitte bis spätestens Montag, 2. März. 10 Uhr bei Elisabeth 
Grimm anmelden: telefon: 033 453 22 69. Abholdienst: Urs & Marianne Jost, telefon 
033 453 26 45

Sa. & So. 28. & 29. März:  Konzert und theater Kirche &
 des Posaunenchores Kirchgemeindehaus    

di. 21. April: 13.30 Uhr altersnachmittag FV Bären süderen  
mit Herr brechbühl von der Kantonspolizei bern. thema: «sicherheit im alltag»

di. 05. Mai: 13.30 Uhr Nachmittag für Kirchgemeindehaus    
 Verwitwete & alleinstehende heimenschwand
Mit Frieda Habegger, Weier i.  e. sie liest aus ihren Büchern und erzählt aus ihrem lan-
gen und bewegten Leben. Abholdienst: Urs & Marianne Jost, telefon 033 453 26 45
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Kirche die lebt und belebtKuW

KUW1 (3. KLassE)

Montag, 02. März:  KUW-tag

KUW2 (4. KLassE)

Freitag,  06. März: 13.30 Uhr

Freitag,  13. März: 13.30 Uhr

Freitag,  24. April: 13.30 Uhr

Freitag,  01. Mai: 13.30 Uhr

KUW3 (9. Klasse)

donnerstag, 05. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 19. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 26. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 23. April: 15.30 Uhr

donnerstag, 30. April: 15.30 Uhr

donnerstag, 07. Mai: 15.30 Uhr

PROMISEland

Ein Gottesdienst für Kinder zwischen 0 und 
12 Jahren ...

dAtEN

Sonntag, 15. März: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 22. März: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 19. April: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 03. Mai: ab 09.15 Uhr

PRAISEGoTTesdIensT

dAtEN

Samstag, 28. Februar:  20.00 Uhr

Samstag, 25 April:  20.00 Uhr

OASEZyT

Wann: Di. 10. März, 14.00-16.00 Uhr
Wo: Kirchgemeindehaus heimen-
schwand
Was:  «Trost» – andere trösten – sel-
ber trost finden – getröstet leben.
Mit Frau Elisabeth bürki-huggler, 
Spitalpfarrerin, spital thun
Wer: Für Frauen und Mütter.
Kinder werden während der «Oase-
zyt» liebevoll betreut. 
Fragen: andrea Meyer: 033 453 28 64
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«Räume des Glaubens»

liebe leserin, lieber leser

Kürzlich haben die  Konfirmandinnen und 
Konfirmanden ihre Konfbilder ausgewählt. Auf 
dem Bild einer Konfirmandin ist der Eingang 
eines Hauses abgebildet. Die Türe steht ein Spalt 
weit offen. Alles ist eingehüllt von einem warmen 
Licht der Abendsonne. Das Haus mit der offenen 
Türe verglich die Konfirmandin mit dem Glauben: 
Glaube ist für sie ein Ort der Geborgenheit – er 
ist wie ein Haus mit einer offenen Türe. Mich hat 
diese Aussage sehr beeindruckt. Da hat ein junger 
Mensch etwas sehr Wesentliches vom christlichen 
Glauben wahrgenommen und verstanden.

Ja – liebe Leserin und lieber Leser – Leben gedeiht 
in «Räumen», in denen der Mensch ganz Gott 
gehört. In Räumen, wo er abgegrenzt ist von den 
Normen und Vorgaben der Welt. Abgegrenzt 
von den vielen gesellschaftlichen Zwängen 
und dem Druck des Alltags. Es sind Räume des 
Feierns – etwa der Feier des Gottesdienstes. Es 
sind Räume, wo Gott in der Mitte ist. Orte, wo die 
Götter des Konsums und der Gier nicht nach uns 
greifen können und dürfen. Es sind «heilige» Orte. 
Hier wird etwas an uns und zwischen uns heil. 
An solchen Orten werden Türen nicht zugeschla-
gen, sondern ein Spalt weit offen gelassen. Da 
fällt ein sanftes Licht auf die Mauern und auf die, 
die in ihrem Innern wohnen. Hartes wird weich 
und Kaltes warm. Hier finden Schutzlose Schutz. 
Stumme lernen reden und Blinde sehen. In diesem 
Haus werden die Sanftmütigen, Barmherzigen 
und die nach Gerechtigkeit dürstenden glücklich 
gepriesen. Den Trauernden wird Trost zugesagt. 
Hier gelten andere Gesetze, als wir sie tagtäglich 
sehen, hören oder selber erleben.
Wir Menschen brauchen konkrete Orte der Hoff-
nung, wo Hoffnung geboren wird. Wir brauchen 
Orte des Glaubens, wo uns zum Glauben ver-
holfen wird.  Der Glaube ist nicht einzig in einer 
Überzeugung beheimatet. Er wohnt nicht allein 
in unseren Herzen und unter unseren eigenen 
Dächern. Er braucht auch Orte, Zeiten, Symbole 
und Gesten ausserhalb von uns selber. Der Glaube 
braucht konkrete Orte der Erinnerung. Darum 
gibt es die Kirche und die feiernde Gottesdienstge-
meinde.

Am Ostermorgen werden wir dieses Jahr zwei 
Gottesdienste feiern. Der Erste beginnt um 6 Uhr 
und soll uns an die Bedeu-
tung von Ostern und an un-
sere eigene Taufe erinnern. 
Der Zweite ist traditionell 
und beginnt um 9.30 Uhr. 
Sie sind herzlich eingela-
den. Gönnen Sie sich einen 
Moment, wo Sie ganz dem 
dreieinigen Gott gehören.
es grüsst sie P. Käser, Pfr!
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«Seit 50 Jahren an der Orgel in unserer Kirche!» Interview mit Jakob Oesch

«Im Innern deines Tempels, Gott, erinnern wir uns an deine Güte.» Psalm 48,10
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So. 01. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Gottesdienst mit taufen und anschliessendem apéro mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus dem Jahre 1999. Kollekte: «Blaues Kreuz», Bern

So. 08. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. h. held
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 15. März: 20.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. h. rellstab
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 22. März: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
Kollekte für: «Waldenserhilfe» Bern

So. 29. März: 09.30 Uhr Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Familien-Gottesdienst mit abendmahl & agapemahl – speziell auch für 
Kinder und Eltern von der KUW 1 & KUW 2. Kollekte für: «stiftung Gott hilft» Zizers

Fr. 05. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand   Pfr. P. Käser
hinweis: Palmsonntags-Gottesdienst in neuer Form – mit alten und neuen liturgischen 
Elementen. Kollekte für: «Gebet für die schweiz» Wangen 

Fr. 10. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand   Pfr. P. Käser
hinweis: Karfreitagsgottesdienst mit anschliessendem abendmahl.  
Mitwirkung: streichquartett (h. U. Wenger) & Querflöte (a. richard; Orgel: Jak. Oesch.
Kollekte für: «Glaube & Behinderung, Pfäffikon» 

So. 12. April: 6.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser u.a.
hinweis: Früh-Gottesdienst zu Ostern. Osterfeuer vor der Kirche. anschliessend litur-
gischer Gottesdienst mit dem hineintragen des Osterlichts in die dunkle Kirche. 
Erinnerung und Erneuerung der eigenen taufe u.a.
ab 7.15-9.00 Uhr: «Osterzmorge» im Kirchgemeindehaus.

So. 12. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: Ostergottesdienst mit anschliessendem abendmahl. 
Kollekte: «Vereinigte Bibelgruppen (h.J. Baldinger), Zürich»

 So. 19. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. B. Weber
Kollekte für: «LEa: Leben erhalten & annehmen» Dürrenäsch

So. 26. April: 09.30 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
hinweis: abholdienst (siehe s. 2). Mitwirkung des «Sunnsyte-Chörli».  
Kollekte: «Verein für Familienschutz des amtes thuns»

So. 03. Mai: 20.00 Uhr  Kirche heimenschwand Pfr. P. Käser
Kollekte für: «Protestantischer-kirchlicher hilfsverein des Berner Oberlandes»
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di. 03. März: 11.30 Uhr seniorenmittagessen Kirchgemeindehaus     
mit bildern von Hans Grimm.  alle seniorinnen und senioren ab 60 Jahren sind herz-
lich eingeladen. Bemerkung: Bitte bis spätestens Montag, 2. März. 10 Uhr bei Elisabeth 
Grimm anmelden: telefon: 033 453 22 69. Abholdienst: Urs & Marianne Jost, telefon 
033 453 26 45
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 des Posaunenchores Kirchgemeindehaus    

di. 21. April: 13.30 Uhr altersnachmittag FV Bären süderen  
mit Herr brechbühl von der Kantonspolizei bern. thema: «sicherheit im alltag»

di. 05. Mai: 13.30 Uhr Nachmittag für Kirchgemeindehaus    
 Verwitwete & alleinstehende heimenschwand
Mit Frieda Habegger, Weier i.  e. sie liest aus ihren Büchern und erzählt aus ihrem lan-
gen und bewegten Leben. Abholdienst: Urs & Marianne Jost, telefon 033 453 26 45
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donnerstag, 05. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 19. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 26. März: 15.30 Uhr

donnerstag, 23. April: 15.30 Uhr

donnerstag, 30. April: 15.30 Uhr

donnerstag, 07. Mai: 15.30 Uhr

PROMISEland

Ein Gottesdienst für Kinder zwischen 0 und 
12 Jahren ...
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Sonntag, 15. März: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 22. März: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 19. April: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 03. Mai: ab 09.15 Uhr
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Samstag, 28. Februar:  20.00 Uhr

Samstag, 25 April:  20.00 Uhr

OASEZyT

Wann: Di. 10. März, 14.00-16.00 Uhr
Wo: Kirchgemeindehaus heimen-
schwand
Was:  «Trost» – andere trösten – sel-
ber trost finden – getröstet leben.
Mit Frau Elisabeth bürki-huggler, 
Spitalpfarrerin, spital thun
Wer: Für Frauen und Mütter.
Kinder werden während der «Oase-
zyt» liebevoll betreut. 
Fragen: andrea Meyer: 033 453 28 64
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«FRÜHLING DES HERZENS»

Liebe Leserin, lieber Leser

Bald ist es wieder Frühling – auch wenn es auf 
dem Buchholterberg oder in Wachseldorn oft 
noch nicht danach aussieht. Aber der nächste 
Frühling kommt bestimmt!
Frühling – das ist das Ende von Kälte und Er-
starrung. Tauwetter, Wärme, Licht ist angesagt.
Frühling – da wird Leben freigesetzt – Leben, 
das in Knospen und Knollen verborgen war. 
Erdkrusten brechen auf. Die zarten Hüllen der 
Knospen lösen sich. Endlich wird sichtbar, was 
lange Zeit verborgen war.
Frühling – das ist ein Feuerwerk an Farben und 
Gerüchen. Die gelbe Farbe dominiert. Es ist die 
Sehnsucht nach Licht, die die Schöpfung nach 
langen Winternächten damit zum Ausdruck 
bringt.
Frühling – das ist Neuanfang. Aufbruch in eine 
(neue) Jahreszeit  – eine Jahreszeit, die schon 
fast vergessen schien. Eine neue Zeit, die lange 
von Dunkelheit, Fragen und Zweifeln bedeckt 
war.
«Die Versöhnung ist ein Frühling des Herzens!», 
hat Frère Roger von Taizé einmal geschrieben. 
Was für ein schönes Bild, «gäuet»! Da spüre ich 
schon beim Aussprechen dieser Worte, wie die 
wohltuende Wärme eines sonnigen Frühlings-
tages mein Herz durch� utet und es aus der 
Erstarrung löst. 
Setzen wir Versöhnung nicht oft gleich mit 
«P� icht»? Mit etwas, das wir lieber von uns 
schieben? Versöhnung als etwas, das uns Herz-
klopfen bereitet oder gar eine innere Wut zum 
Ent� ammen bringt?
Zugegeben: Versöhnung ist nicht immer 
einfach. Sie fordert heraus. Zu einem ersten 
Schritt – einem ersten Wort – zum schwierigen 
Satz: «Es tut mir leid!»
Aber wenn uns das gelingt – und immer wie-
der gelingt – dann wird Versöhnung zu einem 
Frühling des Herzens! Dann brechen verhär-
tete Herzenskrusten auf. Verklebte Knospen 
lösen sich. Es wird Frühling – ein Frühling des 
Herzens. 
Ein früher Zeuge des Evangeliums hat es 
einmal so ausgedrückt: «Ich könnte die Gabe 
haben, im Namen Gottes zu sprechen, alle 
Erkenntnis, einen Glauben, der Berge versetzt – 
wenn ich die Liebe nicht habe, nützt es nichts.» 
(1 Korinther 13) 
Wo die Liebe fehlt, kann es draussen noch lan-
ge Frühling werden – das Herz in uns drinnen, 
wird kalt bleiben. Aber wo 
Versöhnung geschehen 
darf, da bricht ein Früh-
ling des Herzens an.
Bräuchten wir nicht mehr 
solcher Frühlinge?

Ich wünsche Ihnen 
wohltunde Frühlings-
tage . Peter Käser, Pfr!

Kirchgemeindeblatt . Eine Publikation der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Buchholterberg 4

«1 Kirchgemeinde, 2 Einwohnergemeinden, 3 Präsidenten» 
Interview mit Toni Bachmann, Robert Oeschger, Hans Rüegsegger
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GOTTESDIENSTE
 WANN WO WER

So. 07. März: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser
Hinweis: Gottesdienst mit Taufen und anschliessendem Apéro mit den Kon� rman-
dinnen und Kon� rmanden aus dem Jahre 2000. Kollekte: «Blaues Kreuz», Bern

So. 14. März: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. H. Held
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 21. März: 20.00 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. H. Rellstab
Kollekte: «Oekumenische Organisationen»

So. 28. März: 09.30 Uhr Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser
Hinweis: Familien-Gottesdienst am Palmsonntag mit Abendmahl & Agapemahl 
– speziell auch für Kinder und Eltern von der KUW 1 & KUW 2. 
Kollekte für: «Stiftung Gott hilft» Zizers

Fr. 02. April: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand   Pfr. P. Käser
Hinweis: Karfreitagsgottesdienst mit anschliessendem Abendmahl.  
Mitwirkung: Streichquintett. Orgel: Jak. Oesch.
Kollekte für: «Glaube & Behinderung, Pfä�  kon» 

So. 04. April: 6.00 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser u.a.
Hinweis: Früh-Gottesdienst zu Ostern. Osterfeuer bei der Kirche. Anschliessend litur-
gischer Gottesdienst mit dem Hineintragen des Osterlichts in die dunkle Kirche. Er-
innerung und Erneuerung der eigenen Taufe u.a.
ab ca.  7.15-9.00 Uhr: «Osterzmorge» im Kirchgemeindehaus.

So. 04. April: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser
Hinweis: Ostergottesdienst mit Taufe und anschliessendem Abendmahl. 
Kollekte: «Vereinigte Bibelgruppen (H.J. Baldinger), Zürich»

So. 11. April: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. H. Rellstab
Kollekte für: «LEA: Leben erhalten & annehmen» Dürrenäsch

So. 18. April: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. B. Weber
Kollekte für: «LEA: Leben erhalten & annehmen» Dürrenäsch

So. 25. April: 09.30 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser
Hinweis: Abholdienst (siehe S. 2). Mitwirkung des «Sunnsyte-Chörli».  
Kollekte: «Verein für Familienschutz des Amtes Thuns»

So. 02. Mai: 20.00 Uhr  Kirche Heimenschwand Pfr. P. Käser
Kollekte für: «Protestantischer-kirchlicher Hilfsverein des Berner Oberlandes»

ANDEREVERANSTALTUNGEN
 WANN WAS W0

Di. 02. März: 11.30 Uhr Seniorenmittagessen im Kirchgemeindehaus     
Mit Bildern von Hans Grimm.  Alle Seniorinnen und Senioren ab 60 Jahren sind herz-
lich eingeladen. Bemerkung: Bitte bis spätestens Montag, 1. März. 10 Uhr bei Elisabeth 
Grimm anmelden: Telefon: 033 453 22 69. Abholdienst: Urs & Marianne Jost, Telefon 
033 453 26 45

Sa. & So. 17. & 18. April:  Konzert und Theater Kirche &
 des Posaunenchores Kirchgemeindehaus    
Di. 20. April: 13.30 Uhr Altersnachmittag FV Bären Süderen 
Di. 04. Mai: 13.30 Uhr Nachmittag für Kirchgemeindehaus    
 Verwitwete & Alleinstehende Heimenschwand
Mit Frau Liselotte Gäumann, Häutligen. Sie liest aus ihren Büchern.   
Abholdienst: Urs & Marianne Jost, Telefon 033 453 26 45

KUW

KUW1 (3. KLASSE)

Montag, 08. März:  KUW-Tag

KUW2 (4. KLASSE)

Freitag,  05. März: 13.30 Uhr

Freitag,  12. März: 13.30 Uhr

Freitag,  19. März: 13.30 Uhr

Freitag,  30. April: 13.30 Uhr

Freitag,  07. Mai: 13.30 Uhr

KUW3 (9. Klasse)

Donnerstag, 04. März: 13.30 Uhr

Donnerstag, 11. März: 13.30 Uhr

Donnerstag, 25. März: 15.30 Uhr

Donnerstag, 08. April: 15.30 Uhr

Donnerstag, 29. April: 15.30 Uhr

PROMISELAND

Ein Gottesdienst für Kinder zwischen 0 
und 12 Jahren ...

DATEN

Sonntag, 21. März: ab 09.15 Uhr

Sonntag, 02. Mai: ab 09.15 Uhr

PRAISEGOTTESDIENST

DATEN

Samstag, 27. Februar:  20.00 Uhr

Samstag, 24. April:  20.00 Uhr

OASEZYT

Wann: Di. 09. März, 14.00-16.00 Uhr
Wo: Kirchgemeindehaus Heimen-
schwand
Was:  «Kon� ikte lieben und lösen»
Mit Frau Elsbeth Wunderli, Ramsen TG
Wer: Für Frauen und Mütter.
Kinder werden während der «Oase-
zyt» liebevoll betreut. 
Fragen: Andrea Meyer: 033 453 28 64

P R A I S E  G O T T E S D I E N S T
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Jakob, seit fünfzig Jahren bist du Or-
ganist in der Kirchgemeinde buchhol-
terberg. Wie bist du überhaupt zum 
Orgeln gekommen?
Durch meine Klavierlehrerin Ida haas in 
thun. sie hat mir in einem ersten schritt 
die Klavierwerke von Johann sebastian 
Bach beigebracht und danach in den 
Gottesdiensten in steffisburg das Orgel-
spiel. Im seminar Muristalden begann 
dann der eigentliche Orgelunterricht bei 
samuel Furer. Dann kamen zwei  Jahre 
Orgelunterricht im Konservatorium Bern 
bei Edwin Peter und harmonielehre und 
solfege, bei Prof. sandor Varesch .

Fünfzig Jahre Orgeldienst in der glei-
chen Kirchgemeinde – darüber könn-
test du ein buch schreiben. Verrätst 
du uns eine begebenheit, die dich 
noch heute zum Schmunzeln bringt?
Bei einem Orgeldienst in Buchen ver-
gass man mir mitzuteilen, dass an stelle 
des ausgangsspieles immer das Lied: 
«Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi» ge-
spielt wurde. 
Nach dem segen begann ich mit dem 
ausgangsspiel. Die Predigtbesucher 
blieben auf einmal alle stehen. Ich dach-
te: «Hm - das ist doch schön, die hören mir 
alle andächtig zu.»
auf einmal kam der Pfarrer Otto Bichsel  
eiligen schrittes zu mir nach hinten und 

sagte: «Jakob du muesch wäger ‚die Gna-
de‘ näh – lue d´Lüt ga dir nid use.» 
sofort brach ich das ausgangsspiel ab, 
öffnete das choralbuch und begann 
ohne Vorspiel mit der «Gnade» ... 
Und siehe da, die Leute verliessen alle 
sofort erleichtert die Kirche.

Wie waren die gottesdienste, damals, 
als du angefangen hast? haben die 
gottesdienstbesucher dein Orgel-
spiel mit ihrem Singen noch zu über-
tönen vermocht?
Es war ähnlich wie heute. Das damalige 
Neue Gesangbuch Ausgabe 1955, war  
nach der Übergangszeit mit dem Pro-
beband für den Gemeindegesang viel 
problematischer als das heutige
Die meisten schönen, wohlklingenden 
und bekannten Lieder oder Melodien 
wurden entfernt und durch unbekann-
te ersetzt. Das hatte zur Folge, dass die 
Freude am Gesang verblasste. 
Wenn hingegen dann eines nach der 
alten und bekannten art gesungen wur-
de, da tönte es wunderbar und oft klang 
es sogar vierstimmig zu mir empor.

Wie erlebst du die gottesdienste und 
ihre lieder und Musik heute?
Die Gottesdienste finde ich heute 
fröhlicher, ungezwungener. Die neuen 
Lieder sind sanglicher, rhythmischer, sie 

«Seit 50 Jahren an der Orgel in unserer Kirche!»
Er feiert dieses Jahr zwei goldene Jubiläen: die Goldene Hochzeit und das goldene Orgel-Jubiläum. Fünfzig Jahre Treue – ge-
genüber seiner Frau und gegenüber seiner Musik. Beide liebt er, das merkt, wer mit ihm spricht. Lieber Jakob, liebes Hedi: Wir 
gratulieren euch zu euren zwei «Goldmedaillen» und wünschen euch weiterhin viel Freude, Gelingen und Gottes Segen.
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taufen
1. Januar: sonja Imhof. Eltern: Beat und Marlene Im-
hof-Reusser, Wachseldorn

25. Januar: sophy Wittwer. Eltern: Stefan und Sand-
ra Wittwer-Wenger, Süderenhubel

8. Februar: alex Haldemann. Eltern: Stefan und Bar-
bara Haldemann-Mosimann, Ey/Wangelen

8. Februar: luzia Rezia nyffenegger. Eltern: Roland 
und Sandra Patricia Nyffenegger-Wirth, Heimensch-
wand

bestattungen
7. Januar: eduard müller, Längenacker, geb. am 6. 
März 1927, gest. am 28. Dezember 2008.

8. Januar: edoardo carlo Pohl, Biel, geb. am 24. Au-
gust 1924, gest. am 30. Dezember 2008.

23. Januar: Hans Gerber, Rothache, geb. am 29. Juli 
1925, gest. am 16. Januar 2009.

Ich hatte viel Kummer in meinem Herzen, aber 
deine Tröstungen erquickten meine seele. 
Psalm 94,19
_____________________________________________________

GOTTESDIENSTabHoldIensT
am 26. april, 9.30 uhr (Sunnsytechörli)
anmeldung: Bis 17 Uhr des Vorabends an: 
Hanspeter Pfander, Tel. 033 453 24 80
____________________________________________________

FERIENabWesenHeIT
Von Pfr. P. Käser: 7. bis 16. märz 2009
Im Falle einer Beerdigung wenden Sie sich bitte an: 
Pfr. Hugo Rellstab: Telefon 033 453 12 34
________________________________________________________

OSTERFEUER&TAUFERINNERUNG
6.00 Uhr: Osterfeuer vor der Kirche. Anschliessend 
liturgischer Gottesdienst mit dem Hineintragen des 
Osterlichts in die dunkle Kirche, Tauferneuerung u.a.
Bitte nehmen Sie ihre persönliche Taufkerze mit in 
den Gottesdienst (oder die Kerzen Ihrer Kinder).
7.15 - 9.00 Uhr: Osterzmorge
9.30 Uhr: Ostergottesdienst mit Abendmahl
hinweis: Sie sind auch herzlich eingeladen, nur an 
einzelnen «Modulen» teilzunehmen, zum Beispiel 
am «Sech-Uhr-Gottesdienst» und «Osterzmorge». 
Oder am Osterzmorge und am «Neun-Uhr-Dreissig-
Gottesdienst» usw.
________________________________________________________

PREDIGTaRcHIV
Haben Sie eine Predigt verpasst oder möchten Sie 
eine (nach-) lesen? Auf der Homepage im Predigtar-
chiv können Sie diese als «pdf» herunterladen.
________________________________________________________

kirchgemeinde bucHHolTeRbeRG
Kirche die lebt und belebt

se Melodien im Gottesdienst erklingen, 
haben wohl viele ihre Freude daran.

Was bedeutet «Musik» ganz allge-
mein für dich – welche bedeutung hat 
sie für dich persönlich?
Mein Leben ohne Musik kann ich mir 
nicht vorstellen. Musik und Jakob Oesch 
– beide gehören zusammen. Wenn ich 
nicht selber spiele , so höre ich gerne 
gut gespielte Musik aus allen sparten. 
Die Musik ist meine (Weg-) Begleiterin 
im alltag.

Was hörst du gerne für Musik, wenn 
du einmal gerade nicht selber Musik 
machst?
Neben der ernsten Musik, steht bei mir 
die Volksmusik jeder sparte auf den vor-
deren rängen. Dazu gehören: jede art 
von Blasmusik; verschiedenen Formen 
der Ländlermusik; aber auch gesungene 
Musik. Das Volkslied dargeboten von 
Männer- oder Gemischtenchören oder 
sologesänge. aber auch die Musik eines 
Peppe Lienhard, Bert Kämpfert u.a. sind 
mir lieb.

Spielst du nebst der Orgel eigentlich 
noch andere instrumente?
Klavier, neuerdings spinett und hin und 
wieder schwyzerörgeli.

sprechen meines Erachtens besser an.
Die Gemeinde singt heute spontaner.  
Unser heutiges Gesangbuch hat auch 
viel mehr Lieder – sozusagen für alle et-
was .

hast du eine besondere Neigung zu 
Kirchenmusik, oder ist sie einfach 
ein teil deines breiten musikalischen 
Könnens und Schaffens?
Für mich besteht zwischen sakraler Kir-
chenmusik und säkularer Musik kein Un-
terschied. sei es von einem choralsatz 
eines Michael Präetorius über Kantaten, 
symphonien, Instrumentalkonzerten 
und bis zu Opern eines Bizet. teile die-
ser Musik könnte man immer in einen 
Gottesdienst einfügen. Diese Musik ist 
mir sehr lieb und wert.

Von der Orgel sagt man, sie sei die Kö-
nigin der instrumente. Fühlst du dich 
wie in einer anderen Welt, wenn du an 
der tastatur der Orgel sitzt und bach, 
haydn oder einen 500 jährigen cho-
ral spielst?
Klar für mich ist der oberste Meister der 
Orgel Johann Sebastian Bach. Wenn ich  
einen  Organisten  an der Orgel höre, der 
Werke von Bach  spielt, da bin ich immer 
ergriffen. Da höre ich Klänge aus einer 
anderen, zukünftigen Welt. 
Es gibt viele klassische Werke, wenn die-

Was tut der Organist Oesch, wenn er 
gerade nicht an der Orgel sitzt?
Wenn er nicht in reckiwil einer Beschäf-
tigung nachgeht, so ist er im sommer 
irgendwo auf schusters rappen unter-
wegs oder mit seiner lieben Frau irgend-
wo in seinem vierrädrigen Karren und 
schaut sich die schönen Gegenden an, 
die er längst gerne besucht hätte. Zum 
Beispiel den Böhmerwald und andere 
Länder und Gegenden. Im Winter sieht 
man ihn oft mit seinem Hedi auf der Loi-
pe oder irgendwo eine Piste hinunter 
flitzen.

Jakob Oesch in drei Worten …
Eins: Er ist ein  Optimist, friedliebend, 
aber  nicht sehr ordentlich  (so sagt es 
jedenfalls meine Familie ... )
Zwei:  Er liebt seine Familie
Drei:  Er liebt seine heimat

7 Worte, die in deinem leben eine 
bedeutung hatten warten auf deine 
Ergänzung:
Schule …
Grosse Freude und Befriedigung im Be-
ruf unter den damaligen schulverhält-
nissen im Kanton Bern
Jugendmusik Wachseldorn …
Für mich eine sehr schöne Zeit mit Ju-
gendlichen zusammen zu musizieren.

pfarrer … 
Ich hatte das Glück, immer mit Pfarr-
herren zu arbeiten, die im christlichen 
Glauben gegründet waren. Es waren 
dies:  Marc Barraud, Werner Biel, Otto 
ritz, Beat stephan suter und nun Peter 
Käser.
camping …
Im Oktober irgendwo im süden am 
Meer liegen, träumen und staunend die 
untergehende sonne geniessen ...
reckiwil …
Mein heim, meine Famile, mein zu hau-
se!
humor 
Ein gläubiger christ, der um die grosse 
Gnade unseres herrn weiss, der kann 
doch auf die Dauer kein trauriger 
Mensch sein.
«all morgen ist ganz frisch und neu, des 
Herren Gnad und grosse Treu!»
Ein herrliches Lied, das ich oft zum schul-
beginn mit meinen schülern gesungen 
habe.

Ein Wort zum Schluss?
Dieses  goldene Orgel-Jubiläum fällt mit 
unserer Goldenen Hochzeit zusammen. 
Ohne das Verständnis meiner Frau hedi, 
die mich hunderte von stunden entbeh-
ren musste, hätte ich es wohl kaum 50 
Jahre lang geschafft.Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Buchholterberg

3615 Heimenschwand 033 453 13 3 1

email: kgm.buchholterberg@bluewin.ch
homePage: www.kirche-heimenschwand.ch  
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Vorname und Name
Hans Rüegsegger
Zivilstand 
Verheiratet mit Rosemarie. Kinder: Doris, 
Sonja, Marcel, Simon, Sven
Wohnort      
Stockerli, Wachseldorn
Beruf     
Zimmerpolier, Landwirt
Im Amt als Gemeinde-Präsident in 
Wachseldorn seit 2001.
Das war ein besonderer Moment im 
Amt als Präsident?
Ein konkretes Beispiel habe ich gerade 
keines. Es gab aber viele spannende und 
besondere Momente in diesem Amt 
und während dieser Zeit.
Gegenwärtige Herausforderungen in 
unserer Gemeinde?  
Überbauungsordnung, Wasser- und Ab-
wasserfertigstellung.
An der Kirche schätze ich? 
So, wie Peter Käser die Gottesdienste, 
Kon� rmationen, Kon� ager usw. gestal-
tet � nde ich super.
Wie erklärst du einem Fün� ährigen 
«Politik»?  
Es ist ähnlich wie in einer Familie. Die 
Bürger dürfen mitreden und mitge-
stalten, Ideen einbringen, Wünsche 
äussern. Doch ist es ein bisschen kom-
plizierter als bei einer Familie auf all die-
se Sachen einzugehen, weil wir so viele 

Gesetze haben und viel mehr Menschen 
beteiligt sind als in einer Familie.
Der schönste Ort in meiner Gemeinde 
ist für mich ... 
... das «Stockerli», mein Zuhause. Es ist 
ruhig und einzigartig 
Und zum Schluss noch dies: 
Ich möchte bei dieser Gelegenheit die 
Bevölkerung von Wachseldorn ermun-
tern, an Abstimmungen aktiv teilzu-
nehmen. Auch in Gemeindeangelegen-
heiten ist Mitmachen oder Mitdenken 
erwünscht.
_________________________________

Vorname und Name   
Toni Bachmann
Zivilstand 
Verheiratet mit Barbara. 3 Kinder: Mar-
kus, Manuela und Marlen
Wohnort 
Ey, Wangelen
Beruf  
Eidg. dipl. Zimmerpolier
Toni Bachmann in drei Worten: 
Humorvoll, sensibel, hilfsbereit
Im Amt als Kirchgemeinde-Präsident 
seit 1998.
Das war ein besonderer Moment im 
Amt als Präsident ?
Mich hat beeindruckt, dass bei Solidari-
tätseinsätzen der Kirchgemeinde (nach 
«Lothar» und den Lawinenniedergän-

«1 Kirchgemeinde – 2 Einwohnergmeinden – 3 Präsidenten»
Das Gebiet unserer Kirchgemeinde umfasst die Einwohnergemeinden Buchholterberg und Wachseldorn. Präsidiert werden 
sie von: Robert Oeschger, Buchholterberg und Hans Rüegsegger, Wachseldorn – die Kirchgemeinde von Toni Bachmann. 
Für das Kirchgemeindeblatt haben die drei Präsidenten einige Fragen beantwortet. Lieber Robert, lieber Hans und lieber 
Toni: ich danke euch herzlich für euer Engagement in unserer Region und wünsche euch für alle Aufgaben Gottes Segen!
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Bestattungen
22. Januar: Hans Beutler, Höh, geb. am 24. Februar 
1941, gest. am 16. Januar 2010

Wir haben einen Gott, der da hilft, und den 
HERRN, der vom Tode errettet.
Psalm 68,21
_____________________________________________________

FERIENABWESENHEIT
Von Pfr. P. Käser: 13. bis 21. März 2010
Im Falle einer Beerdigung wenden Sie sich bitte an: 
Pfr. Hugo Rellstab: Telefon 033 453 12 34
________________________________________________________

OSTERFEUER&TAUFERINNERUNG
Ostern, 4. April, 6.00 Uhr: Osterfeuer vor der Kir-
che. Anschliessend liturgischer Gottesdienst mit 
dem Hineintragen des Osterlichts in die dunkle Kir-
che, Tauferneuerung u.a.
Bitte nehmen Sie Ihre persönliche Taufkerze mit in 
den Gottesdienst (oder die Kerzen Ihrer Kinder).
7.15 - 9.00 Uhr: Osterzmorge
9.30 Uhr: Ostergottesdienst mit Abendmahl
Hinweis: Sie sind auch herzlich eingeladen, nur an 
einzelnen «Modulen» teilzunehmen, zum Beispiel 
am «Sech-Uhr-Gottesdienst» und «Osterzmorge». 
Oder am Osterzmorge und am «Neun-Uhr-Dreissig-
Gottesdienst» usw.
________________________________________________________

WIR SUCHEN

Elisabeth Grimm wird in diesem Jahr ihr Amt als 
Sigristin infolge erreichen ihres Rentenalters nie-
derlegen. Schon jetzt besten Dank für die geleistete 
Arbeit.

Die Kirchgemeinde Buchholterberg sucht deshalb 
nun für ca. 33 % eines Vollamtes, welches mit der bis-
herigen zweiten Amtsinhaberin geteilt wird, auf den 
1. Oktober 2010 oder nach Vereinbarung ein/eine  

Sigrist / Sigristin

Welche freundliche, teamfähige Person, die den 
Umgang mit Menschen liebt, hätte deshalb Freu-
de die Stelle von Elisabeth Grimm zu überneh-
men, so wie die kirchlichen Räume zu p� egen 
und diese teilweise mit Blumen zu dekorieren? 

Interessierte Personen erhalten bei der Stelleninha-
berin Elisabeth Grimm, Telefon Nr. 033 453 22 69 
oder beim Kirchgemeindepräsidenten Toni Bach-
mann, Telefon Nr. 033 453 22 08 weitere Auskünfte.

Die schriftlichen Bewerbungen sind bis am 31. März 
2010 an den Kirchgemeinderat Buchholterberg, z.Hd. 
Toni Bachmann, Ey, 3615 Heimenschwand zu senden.
________________________________________________________

Für uns Menschen wünsche ich mir, dass 
wir lernen das Leben gelassener anzu-
gehen - ungeachtet von Wirtschaftsla-
ge, «Börsenkräsch» oder schwierigen 
Lebenssituationen. Tausende von Jah-
ren hindurch haben Menschen immer 
wieder gespürt: Es gibt eine beruhi-
gende Antwort auf die Turbulenzen des 
menschlichen Lebens. Gott nimmt an 
unserem Leben teil. Aus diesem Vertrau-
en auf Gott erwächst wahre Gelassen-
heit.
_________________________________

Vorname und Name
Robert Oeschger
Zivilstand 
Verheiratet mit Kathrin, zwei Kinder, 
zwei Grosskinder
Wohnort
Heimenegg
Beruf
Instruktor
Im Amt als Gemeinde-Präsident auf 
dem Buchholterberg seit 2008.
Das war ein besonderer Moment im 
Amt als Präsident?
Bei meinem Amtsantritt hatte die Ge-
meinde keinen Gemeindeschreiber. Auf 
der Gemeindverwaltung lag das Stim-
material zur Verpackung für die nächste 
Abstimmung bereit. Der Versand war 
neu, mit einem zusätzlichen Couvert. 

gen) so viele Leute aus unserer Kirchge-
meinde beim Aufräumen mitgeholfen 
haben.
Gegenwärtige Herausforderungen in 
unserer Kirchgemeinde?
Die Neubesetzung der Sigristenstelle.
Ein o� ener Tre� punkt für Jugendliche 
aufbauen.
An der Arbeit des Gemeinderates 
schätze ich ...
... dass sie ihre Arbeit kompetent und mit 
der nötigen Transparenz gegenüber der 
Bevölkerung ausführen.
Wie erklärst du einem Fün� ährigen 
«Kirche»?
Kirche ist nicht einfach das Gebäude mit 
dem Turm. Wenn Junge und Alte zusam-
men sind, um die Geschichten von Gott  
mit  den Menschen zu hören, mit Gott  
zu reden und ihm Lieder zu singen, so 
ist das Kirche. Wenn du z.B. bei uns ins 
Promiseland gehst, bist du auch ein Teil 
dieser Kirche.
Der schönste Ort in meiner Gemeinde 
ist für mich … 
... mein Zuhause in der Ey – da fühle ich 
mich wohl. 
Ein (noch) unerfüllter Wunschtraum 
von mir ist …
Eine Reise in den Norden – oder ein 
Nachtessen zusammen mit Sandra Bul-
lock.
Und zum Schluss noch dies: 

Dieses Couvert wurde vergessen ein-
zupacken. Eine aufmerksame Bürgerin 
merkte diesen Fehler und meldete die-
sen korrekt auf der Verwaltung.  Aber 
was anschliessend passierte war für 
mich eine besondere Erfahrung: Regier-
unsstadthalter, Thuner Tagblatt, Radio ...
Gegenwärtige Herausforderungen in 
unserer Gemeinde?
Oberstufenzentrum
Die Bildung unserer Kinder ist von zen-
traler Bedeutung. Die Vorgaben des 
Kantons bezüglich Klassengrösse, Finan-
zen, Unterrichtsform usw. zwingen uns, 
rasch möglichst eine für alle Gemeinden 
tragbare Lösung auszuarbeiten. 
Versorgungsstützpunkt
Der «Badhusbeck» steht kurz vor sei-
ner Pensionierung. Auch die Zukunft 
der «Käserei Dorf» ist o� en, da sich die 
Milchgenossenschaften zurzeit neu 
strukturieren.
Diese Umstände zwingen den Gemein-
derat  günstige Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen für einen Detail-
listen zu scha� en, damit die Grundver-
sorgung innerhalb der Gemeinde sicher 
gestellt ist.
An der Kirche schätze ich?
Damit unsere Gesellschaft funktioniert, 
gehört die Kirche dazu. Sie nimmt einen 
wichtigen Stellenwert in der Seelsorge 
und dem Dor� eben ein. Die Kirche be-

treut die Suchenden, vermittelt ihnen 
den nötigen Halt um in unserer Gesell-
schaft/Gemeinde integriert zu sein/zu 
bleiben. Die Kirche fördert aber auch 
das Gemeindeleben mit ihren diversen 
Aktivitäten.
Der schönste Ort in meiner Gemeinde 
ist für mich? 
Am «Wissenbach» oder an der «Rotha-
che». Ich geniesse das Plätschern des 
sauberen Wassers, die unberührte Natur 
und die Vielfalt der P� anzenwelt. 
Ein (noch) unerfüllter Wunschtraum 
von mir ist …
... mit meinen Ratskolleginnen/Kollegen 
und den Verwaltungsangestellten eine 
Wanderung zu organisieren. Dabei be-
sichtigen wir das «Oberstufenzentrum», 
den neuen «Entsorgungsplatz» und 
kaufen im «Versorgungsstützpunkt» das 
«Zvieri» ein.
Und zum Schluss noch dies: 
Ein Dorfpfarrer ruft beim Veterinäramt  
an und meldet: «Mir ist soeben berichtet 
worden, dass auf der Wiese bei der Stras-
senkreuzung ein toter Esel liegen soll.»
Der Beamte scherzt: «Ich denke, für die 
Toten sind Sie zuständig, Herr Pfarrer.» 
Aber der Pfarrer nicht verlegen: «Natür-
lich mein Sohn, natürlich. Aber zunächst 
p� ege ich mich in solchen Fällen immer 
zuerst mit den nächsten Verwandten in 
Verbindung zu setzen.»

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Buchholterberg
3615 Heimenschwand 033 453 13 3 1

info@kirche-heimenschwand.ch
www.kirche-heimenschwand.ch  


